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Das Gospel Forum Stuttgart wurde 1951 als Biblische Glaubensgemeinde (BGG) von Paula 

Gassner gegründet (Zentrum in der Talstraße, Stuttgart- Ost), nachdem diese die 

Zusammenarbeit mit der klassischen Pfingstgemeinde Volksmission e. C. beendet hatte.1 

Gassner legte einen starken Akzent auf wunderhafte Heilung, unmittelbare göttliche 

Führung durch Visionen, Träume und Prophetien, auf Zeichen und Wunder. Ab 1984 wurde 

die Gemeinde von Peter Wenz geleitet und zu einem typisch neucharismatischen 

Cityzentrum mit großem Einzugsgebiet umgestaltet.  

 

Zum Pastor weiß sich Peter Wenz direkt von Gott berufen, aus einem völlig anderen 

religiösen und beruflichen Kontext heraus. Er ließ sich einerseits ausbilden in Erzhausen 

beim BfP (Bund freikirchlicher Pfingstgemeinden; Zusammenschluss klassischer 

Pfingstkirchen), hat aber andererseits starke Impulse aus der Wort- und 

Glaubensbewegung nach Kenneth E. Hagin empfangen, die den Glauben als sicheren Weg 

zu Heilung, Glück und Erfolg versteht. Wenn auch abgeschwächt, ist diese inhaltliche 

Grundausrichtung bis heute zu erkennen. Nach der Übernahme der Leitung durch Wenz ist 

die BGG stark gewachsen und konnte vor allem junge Menschen ansprechen mit sehr 

erlebnisorientierten Gottesdiensten, in denen enthusiastische Geisterfahrungen eine 

wichtige Rolle spielten. Peter Wenz wurde bald zu einem führenden und prägenden Akteur  

der in diesen Jahren auch in Deutschland wachsenden neucharismatischen Bewegung2 (im 

eigenen Verständnis: „nationaler und internationaler apostolischer Dienst“). Er ist Sprecher 

des Kreises charismatischer Leiter (KCL) und in der Leitung des D-Netzes, einem Netzwerk 

von ca. 600 neucharismatisch geprägten unabhängigen Gemeinden. Alle Wellen der Lehre 

und Praxis der internationalen neucharismatischen Bewegung vom Toronto-Segen über die 

sog. „Geistliche Kriegsführung“ bis hin zu spektakulären Heilungsveranstaltungen wurden 

in der BGG aufgenommen und propagiert.  

 

Im Jahr 2001 bezog die Gemeinde das „Gospel Forum“, einen großen Gebäudekomplex in 

Stuttgart-Feuerbach, 2012 wurde die Gemeinde selbst in „Gospel Forum“ umbenannt. In 

Hochphasen kamen nach eigenen Angaben jedes Wochenende 4.000 Menschen zu den 

Gottesdiensten im Gospel Forum. Damit ist das Gospel Forum die einzige „megachurch“ in 

Deutschland. Neben den Gottesdiensten sind die Mitglieder außerdem in Hauskirchen 

eingebunden, die von regional zuständigen „Pastoren“ betreut werden. 

 

                                              
1 Siehe auch www.wa-wue.de, Stichwort „Volksmission entschiedener Christen“. 
2 Siehe auch www.wa-wue.de, Stichwort „Pfingstlich-charismatische Bewegung“. 



 

 

Das Gospel Forum hat viele Arbeitszweige aufgebaut, mit denen es in die Gesellschaft 

hineinwirken will: zweigruppige Kindertagesstätte, eine kleine Grundschule, eine große 

Pfadfinderarbeit (Royal Rangers), Drogenrehabilitation, Ostergarten in Cannstatt etc. 

Außerdem betreibt es mit der sogenannten „Theologischen Akademie Stuttgart“ (TAS) eine 

Art gemeindeeigene Bibelschule. Das Gospel Forum veranstaltet die  „Holy Spirit Night“, 

ein überregionaler sehr charismatisch geprägter Jugendgottesdienst, zu dem Jugendliche 

aus der ganzen Region anreisen. 2017 sollen 11 000 Jugendliche in der Schleyerhalle 

teilgenommen haben.   

 

Während die sonntäglichen Gottesdienste in den letzten Jahren an pfingstlicher Dynamik 

verloren haben und durch ihre jugendkulturelle Prägung auch für nicht pfingstlich 

orientierte junge Menschen Anziehungskraft besitzen, besitzen die Hauskirchen weiterhin 

einen hohen Grad an sozialer Verpflichtung und sind nach wie vor stark neucharismatisch 

geprägt.  

 

Von den Mitgliedern wird hohes zeitliches und finanzielles Engagement und ein Befolgen 

der theologischen und moralischen Vorgaben erwartet, das wenig Abweichen erlaubt. Von 

weitem betrachtet scheint das Gospel Forum bisweilen in der Gesellschaft und im 

Mainstream evangelikaler Bewegungen angekommen zu sein, so ist z.B. Peter Wenz seit 

2012 Mitglied im Hauptvorstand der Deutschen Evangelischen Allianz (DEA). Im 

Nahbereich hingegen, in der Beratung und Seelsorge, v.a. im familiären Umfeld von 

Mitgliedern des Gospel Forums, gibt es weiterhin erhebliche Konflikte durch die 

neucharismatisch geprägten Lehren und Praktiken (z.B. dualistisches Weltbild, 

Dämonenglaube, Heilungsversprechen etc.) und durch die autoritäre Leitungsstruktur. 

 

Während diese Konflikte in der Vergangenheit häufig nur dazu führten, dass Einzelne die 

Gemeinde im Stillen verließen, mündete immer lauter werdende interne Kritik am 

autoritären Führungsstil von Peter Wenz im Jahr 2018 schließlich in einer konfliktreichen 

und für viele Mitglieder schmerzhaften Gemeindespaltung. Ein signifikanter Teil der 

Mitglieder und auch viele Leiter verließen die Gemeinde. Der größte Teil von ihnen hat sich 

mittlerweile neu formiert als Netzwerk „Wir sind Gemeinde“ (www.wirsindgemeinde.de) 

und strebt einen neuen Gemeindeverbund an, der sich „God In Life-Bewegung“ nennen 

soll. Das Gospel Forum versucht trotz des herben Verlustes an Mitgliedern und 

Mitarbeitenden weiterhin, das Image einer stetig wachsenden Gemeinde aufrecht zu 

erhalten. 


